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Die Kinder freuen sich auf das anstehen-
de Training. Sie kommen mit einem rie- 
sigen Smile. Manche sind fast 20 Minu-
ten zu früh in der Halle. Sie sind sehr 
dankbar, dass wir auf ihre Wünsche ein-
gehen und das Training altersgerecht 
gestalten. 

Was wünschst du dir für die Zukunft?
Für die Zukunft wünsche ich mir, dass 
weiterhin viele motivierte Kids und Ju-
gendliche in den TSV kommen und im 
Verein Sport treiben. 

Im zweiten Teil dieser zweiteiligen  
Serie folgt im nächsten Kobo der Bericht  
eines erfahrenen Jugileiters im Turn- und  
Sportverein Bonstetten.

zur guten Laune bei. Sicher ist, dass sich je-
der schon auf weitere Touren freut.
Toni Koller und Erica Imper rekognoszie-
ren jeweils die Spaziergänge. Sie geben 
ihr ganzes Herzblut in diese Aufgabe und 
suchen immer wieder neue Wege, damit es 
für alle Teilnehmenden etwas Neues zu ent-
decken gibt. Edith Frankhauser, die Leiterin 
der leichten Wandergruppe, war bei der 
Spaziergängergruppe der Besenwagen. Sie 
schaute, dass niemand verloren ging und 
alle andern ergänzten sich zu einer wun-
derbaren fröhlichen Wandergruppe. 
Ein herzliches Dankeschön möchten wir von 
Bonstetten 60+ allen Leitern, Helfern und 
Ehemaligen für ihre Arbeit aussprechen. 
Wir hoffen für die Zukunft, dass sich immer 
wieder neue Personen für diese Aufgaben 
begeistern lassen.

Jean-Pierre Mercanton 

Wie gestaltest du die Turnstunden?
Am Anfang kontrollieren wir, wer alles 
anwesend ist. Anschliessend starten mit 
dem Einwärmen, um Verletzungen zu 
vermeiden und startklar zu sein. Dann 
vertiefen wir uns meist in ein Thema, 
welches wir gerade genauer anschauen. 
Das kann zum Beispiel die Vorbereitung 
auf einen anstehenden Wettkampf sein 
oder das Erlernen der richtigen Technik. 
Neben den Vertiefungen spielen wir Spie-
le, um den Teamgeist der Kinder zu för-
dern und beenden dann das Training mit 
einem leichten Spiel. So können wir alle 
ausgepowert, gelassen und zufrieden 
nach Hause gehen. 

Welche Feedbacks bekommst du von den 
Kindern?

Unterwegs zum Teufenbachweiher

Erfahrungsbericht eines jungen Jugileiters

Jeweils am letzten Freitag des Monats 
macht sich die Spaziergängergruppe von 
Bonstetten 60+ mit dem 9-Uhr-Pass des 
Kantons Zürich auf Entdeckungsreise. Dies-
mal nahmen die 16 Personen den Weg von 
Hütten via dem Teufenbachweiher nach 
Schönenberg unter die Füsse und dies mit 
lachender Sonne im Rücken. Da die Innen-
räume der Restaurants erst im Juni wieder 
öffneten, gabs für einmal ein Picknick mit 
Blick auf den Teufenbachweiher. Wegen  
einer Baustelle in Schönenberg machten wir 
eine kleine Zusatzschlaufe über einen Feld-
weg mit herrlichem Blick auf die noch weis-
sen Alpen und in Richtung Zürichsee. Das 
Postauto brachte uns danach zurück nach 
Wädenswil, wo es kurze Zeit später mit dem 
Zug via Zürich nach Bonstetten ging. Wie-
der miteinander unterwegs zu sein machte 
allen Spass. Auch das passende Wetter trug 

Magst du dich kurz vorstellen?
Selbstverständlich, mein Name ist Michel 
Luc Baumann. Ich bin 16 Jahre alt und 
lebe mit meiner Familie im Dorfkern von 
Bonstetten. 

Welche Jugendriege leitest du und seit 
wann?
Ich leite seit Sommer 2020 als Hilfsleiter 
und ab Sommer 2021 als Leiter die Jungs 
vom Jugendturnen (Jutu 1).
 
Was war deine Motivation, als Jugileiter 
im TSV mitzuwirken?
Ich treibe sehr gerne Sport aller Art und 
wollte mein Wissen und die Motivation 
für die Bewegung an Jüngere weiterge-
ben. Dazu kommt, dass ich sehr gerne mit 
Kindern zusammenarbeite. 

Gesucht
Für die «leichte Wandergruppe» suchen 
wir für 2022 neue Leiter. Diese Wande-
rung findet immer am 1. Dienstag des 
Monats statt. Dauer der Wanderung so 
um die 3 Stunden und rekognosziert 
wird neben dem Kanton Zürich auch 
in den umliegenden Kantonen. Schön 
wäre es, wenn sich mindestens zwei Per-
sonen dafür melden würden. So könnte 
man sich die Wanderungen untereinan-
der aufteilen und hätte pro Jahr nicht 
mehr als sechs Touren zu leiten. 
Für weitere Informationen steht Edith 
Fankhauser (Tel. 044 700 03 25) gerne 
Red und Antwort und freut sich jetzt 
schon, die interessierten Personen auf 
eine Wanderung mitzunehmen. 


